Sehr geehrte TeilnehmerInnen des Bürgerforums Mönchengladbach,

Ich freue mich sehr über ihr Engagement in Sachen Europa. Als Abgeordneter setze ich mich stark dafür ein, die Europäische Union bürgernäher und demokratischer zu gestalten, weshalb ich Ihre Erklärung mit großem Interesse zur Kenntnis genommen habe.

Mit den Themen Soziales, Migration und Chancengleichheit sowie Klima und Umwelt haben Sie sich drängender Fragen angenommen. Erlauben Sie, dass ich Ihre Erklärung in einigen Punkten aus meiner Perspektive als Entwicklungs- und Handelspolitiker kurz kommentiere. 

In Ihren Abschnitten zu Sozialem und Migration stellen Sie wichtige Forderungen auf. Der Abbau von Vorurteilen, Toleranz und Respekt sind grundlegend für ein friedliches Miteinander und ein geeintes Europa. Dabei dürfen wir aber auch nicht die Menschen vergessen, die ohne Aufenthaltserlaubnis in Europa leben, oder sich auf den beschwerlichen Weg nach Europa machen, weil ihnen zuhause die Lebensgrundlagen entzogen werden - mit verursacht von der europäischen Handels- und Fischereipolitik. Besonders auch in diesem Kontext kann ich Ihrer Forderung nach dem gegenseitigen Respekt von Kulturen nur zustimmen; leider kommt es viel zu oft zu der von Ihnen angesprochenen Ausgrenzung und zur Abschottung Europas nach außen. Ebenso teile ich Ihre Auffassung nach vermehrter Aufklärung und Information. Ich halte es für wichtig, dass Jugendlichen schon frühzeitig ein Verständnis für weltweite Zusammenhänge, Eine-Welt-Themen, Globalisierung, die Vielfalt von Kulturen und unfairen und Fairen Handel vermittelt wird (Globales Lernen). 

Auch bei Ihren Anliegen im Bereich Klima und Umwelt kann ich Ihnen beipflichten. Sie haben an die EU den Anspruch, als Motor für eine Weltklimapolitik zu agieren, auch unter dem Aspekt von globaler Gerechtigkeit möchte ich Ihnen hier zustimmen. Wie Sie richtig anmerken, hat das globale Klima eine besondere Relevanz auch für die Entwicklungspolitik, Entwicklungsländer werden am härtesten unter den gravierenden Auswirkungen des Klimawandels leiden. Die EU und ihre Mitgliedsländer als Mitverursacher der weltweiten Erwärmung haben daher eine entwicklungspolitische Verantwortung! Wir als Grüne beteiligen uns aktiv an der Diskussion, wie wir dieser Verpflichtung im Rahmen des Kyoto-Abkommens aber auch darüber hinaus gerecht werden können. Ihre Forderung nach weltweiten Kontrollinstanzen unterstütze ich, gerade auch weil es auch in der EU immer wieder zu mangelhafter Umsetzung globaler Verpflichtungen kommt. Ich denke wie Sie, dass die EU eine starke Rolle bei weltpolitischen Entscheidungen spielen sollte, sie sollte die Dringlichkeit von Klimapolitik und globaler Gerechtigkeit deutlich machen und sich international für den Ausstieg aus der Atomkraft, die Förderung Erneuerbarer Energien und anderer zukunftsweisender Energietechniken einsetzen. Dafür ist aber eine Stärkung der europäischen Außenpolitik und das Auftreten der EU mit einer Stimme unerlässlich, ich bin der Meinung, dass der Vertrag von Lissabon hier entscheidende Möglichkeiten bietet. 

Ich hoffe, Sie haben durch Ihre Teilnahme am Europäischen Bürgerforum neue Einblicke und Perspektiven in die EU und deren Vielschichtigkeit gewinnen können.  Ich danke Ihnen noch einmal für Ihr Interesse und wünsche Ihnen viel Energie für weitere Aktivitäten in und um die europäische Politik!

Mit den besten Grüßen aus Brüssel

MEP Frithjof Schmidt

